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Kapitalflussrechnung

   ● § 264 Abs. 1 S. 2 HGB           
(kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft)
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Kapitalflussrechnung

   ● § 264 Abs. 1 S. 2 HGB           
(kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft)

● § 342 Abs. 2 HGB (Beachtung der Empfehlung 
einer anerkannten Einrichtung)

● DRS 21 (veröff. am 8. April 2014 im 
Bundesanzeiger AT 08.04.2014 B2)



  

Anspruch:

● geordnete Darstellung der Zahlungsströme



  

Anspruch:

● geordnete Darstellung der Zahlungsströme
● Zuordnung zu den drei Bereichen 

operative Tätigkeit

Investitionstätigkeit

Finanzierungstätigkeit



  

Anspruch:

● geordnete Darstellung der Zahlungsströme
● Zuordnung zu den drei Bereichen 

operative Tätigkeit

Investitionstätigkeit

Finanzierungstätigkeit
● Eigene Systematik gegenüber Bilanz + GuV



  

Struktur des Cashflows

Zahlungsbeziehungen des Unternehmens mit der 
Umwelt



  

Struktur des Cashflows

operative Tätigkeit 
= Marktbeziehung, regelmäßige Aktivitäten



  

Struktur des Cashflows

verschiedene einzelne Zahlungsströme



  

Struktur des Cashflows

Investitionstätigkeit = unregelmäßig



  

Struktur des Cashflows

auch Erträge aus Finanzinvestitionen; Wahlrecht



  

Struktur des Cashflows

nur Außenfinanzierung



  

Struktur des Cashflows

● Ein- und Auszahlungen trennen
● Tilgungen aus Darehensverträgen bekannt



  

Struktur des Cashflows

+ operativ – Investition; 
Finanzierung zum Ausgleich



  

technische Umsetzung:

technische Vorgehensweise = Datenquelle

Methode = Darstellungsformat



  

Cashflow ermitteln



  

Cashflow ermitteln



  

Cashflow ermitteln



  

Gliederung des DRS 21

Ziel 1
Gegenstand und Geltungsbereich 2 – 8
Definitionen 9
Regeln 10 – 51
Allgemeine Grundlagen der Kapitalflussrechnung 10 – 32
Abgrenzung des Finanzmittelfonds 33 – 37
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 38 – 41
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 42 – 46
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 47 – 51
Ergänzende Angaben zur Kapitalflussrechnung 52 – 53
Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 54 – 55
Außerkrafttreten 56 – 58



  

Wesentliche Regelungen:

● DRS 21.10:   derivative Vorgehensweise
● DRS 21.16: 3 Tätigkeitsbereiche
● DRS 21.21: Staffelform
● DRS 21.24: direkte oder indirekte Methode



  

Wesentliche Regelungen:

● DRS 21.10:   derivative Vorgehensweise
● DRS 21.16: 3 Tätigkeitsbereiche
● DRS 21.21: Staffelform
● DRS 21.24: direkte oder indirekte Methode
● DRS 21.39: Mindestgliederung direkte Methode
● DRS 21.40: Mindestgliederung indirekte Methode
● DRS 21.46: Mindestgliederung Investitionstätigk.
● DRS 21.50: Mindestgliederung Finanzierungsstät.



  

Dreieckslogik von Buchungssätzen

Buchungen in der Finanzbuchhaltung berühren drei 
Teilbereiche:

(W. Müller, Investitionsrechnung, Finanzplanung, 
Finanzinstrumente, Norderstedt 2011, S. 93) 



  

Dreieckslogik im Detail



  

Dreieckslogik im Detail



  

Dreieckslogik im Detail
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Dreieckslogik im Detail



  

Dreieckslogik im Detail



  

Beispiel: Aktiva

 
Gesch.j. Vorjahr Zuordn.

Anlagevermögen 250 280  7 g
Vorräte 100 95  2 c
Forderungen 100 105  1 d
Geld 50 20
Aktiva 500 500



  

Beispiel: Passiva

 
Gesch.j. Vorjahr Zuordn.

Eigenkapital 100 95  9
Gewinn 35 28  9
Steuerrückstell. 15 13  6
Darlehen 250 280  8
Verbindlichkeiten 95 80  2 e
USt-Verbindlichk. 5 4      f
Passiva 500 500



  

Beispiel: G.u.V-Rechnung

 
Gesch.j. Vorjahr Zuordn.

Umsatz 1.000 900  1

Materialkosten -250 -220  2

Personalkosten -350 -330  3

Abschreibungen -130 -120  7 b g

Sachkosten -200 -170  2

Zinsen -20 -20  4

Steuer -15 -12  6

Gewinn 35 28     a 



  

Beispiel: Umsatzsteuer

 
Gesch.j. Vorjahr Zuordn.

Umsatzsteuer 190 171  1
Vorsteuer -85 -74  2
VSt aus Invest. -19 -17  7
USt-Vorauszahl. -85 -79  5
Vorjahr 4 3
USt-Verbindlichk. 5 4



  

Indirekte Methode

 

a Gewinn vor Steuer 50 g Zugang Anlageverm. -100

b  + Abschreibungen 130 CF aus Investition -100

4  + Zinsaufwand 20

CF vor Änderung 8 Darlehenstilgung -30

d. Working Capital 200 9 Gewinnausschüttung -23

c Änderung Vorräte -5 CF aus Finanzierung -53

d Änd. Forderungen 5

e Änd. Verbindlichk. 15 gesamter Cashflow 30

f Änd. USt-Verblk. 1  + Anfangsb. Geld 20

CF aus laufender  = Endbest. Geld 50

Geschäftstätigkeit 216

4 Zinszahlungen -20

6 Steuerzahlungen -13

operativer Cashflow 183



  

Direkte Methode

 1 Einzahl. von Kunden 1.195 g Zugang Anlageverm. -119

2 Ausz. an Lieferanten -525 CF aus Investition -119

3 Auszahl f. Arbeitn. -350

5 USt-Zahlungen -85 8 Darlehenstilgung -30

CF aus laufender 9 Gewinnausschüttung -23

Geschäftstätigkeit 235 CF aus Finanzierung -53

4 Zinszahlungen -20

6 Steuerzahlungen -13 gesamter Cashflow 30

operativer CF 202  + Anfangsb. Geld 20

 = Endbest. Geld 50



  

Praxisbeispiel:

Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

https://unternehmensbericht.boehringer-
ingelheim.de/fileadmin/PDF/DE/BI_Finanzbericht_20
19_de.pdf 

Kapitalflussrechnung auf Seite 48



  



  

Kapitalflussrechnung



  



  

Jahresabschluss

Anhang und Lagebericht



  

Jahresabschluss einschließlich 
Lagebericht: Rechtsgrundlagen

● § 266 HGB    Bilanz 
● § 275 HGB    Gewinn- und Verlustrechnung 



  

Jahresabschluss einschließlich 
Lagebericht: Rechtsgrundlagen

● § 266 HGB    Bilanz 
● § 275 HGB    Gewinn- und Verlustrechnung
● § 284 HGB    Anhang
● § 289 HGB    Lagebericht 



  

Jahresabschluss einschließlich 
Lagebericht: Rechtsgrundlagen

● § 266 HGB    Bilanz 
● § 275 HGB    Gewinn- und Verlustrechnung
● § 284 HGB    Anhang
● § 289 HGB    Lagebericht 
● DRS 21          Kapitalflussrechnung
● DRS 22          Eigenkapitalentwicklung



  

§§ 284 – 289a HGB

Fünfter Titel:          Anhang 
§ 284   Erläuterung der Bilanz und der Gewinn-   
            und Verlustrechnung 
§ 285   Sonstige Pflichtangaben 



  

§§ 284 – 289a HGB

Fünfter Titel:          Anhang 
§ 284   Erläuterung der Bilanz und der Gewinn-   
            und Verlustrechnung 
§ 285   Sonstige Pflichtangaben 
§ 286   Unterlassen von Angaben 
§ 288   Größenabhängige Erleichterungen 



  

§§ 284 – 289a HGB

Fünfter Titel:          Anhang 
§ 284   Erläuterung der Bilanz und der Gewinn-   
            und Verlustrechnung 
§ 285   Sonstige Pflichtangaben 
§ 286   Unterlassen von Angaben 
§ 288   Größenabhängige Erleichterungen 

Sechster Titel:         Lagebericht 
§ 289   Inhalt des Lageberichts 
§ 289a Erklärung zur Unternehmensführung 



  

Funktion des Anhangs

   ● Erläuterungsfunktion (insb. § 284 HGB)

- allgemein:   z.B. Bilanzierungs- und                              
                          Bewerungsmethoden

- spezifisch:   z.B. Erläuterung einzelner Posten
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● Relativierungsfunktion:  z.B. § 285 Nr. 3 HGB

 



  

Funktion des Anhangs

   ● Erläuterungsfunktion (insb. § 284 HGB)

- allgemein:   z.B. Bilanzierungs- und                              
                          Bewerungsmethoden

- spezifisch:   z.B. Erläuterung einzelner Posten

● Relativierungsfunktion:  z.B. § 285 Nr. 3 HGB

● Entlastungsfunktion:       enthält für Bilanz + GuV zu 
umfangreiche Daten (z.B. Aufgliederung der Umsätze)

 



  

Funktion des Anhangs

   ● Erläuterungsfunktion (insb. § 284 HGB)

- allgemein:   z.B. Bilanzierungs- und                              
                          Bewerungsmethoden

- spezifisch:   z.B. Erläuterung einzelner Posten

● Relativierungsfunktion:  z.B. § 285 Nr. 3 HGB

● Entlastungsfunktion:       enthält für Bilanz + GuV zu 
umfangreiche Daten (z.B. Aufgliederung der Umsätze)

● Ergänzungsfunktion:       enthält in Bilanz + GuV 
nicht darstellbare Angaben (z.B. Namen der 
Organmitglieder) 



  

Anhang - Praxisbeispiel

1 Grundsätze und Methoden

1.1 Allgemeine Grundsätze

1.2 Registerinformationen

1.3 Angaben zum Konsolidierungskreis

1.4 Konsolidierungsmethoden

1.5 Währungsumrechnung



  

Anhang - Praxisbeispiel

2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
2.1 Anlagevermögen



  



  

Anhang - Praxisbeispiel

2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
2.1 Anlagevermögen
2.2 Umlaufvermögen, Rechnungsabgrenzungsposten 

  und aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
  Vermögensverrechnung

2.3 Unterschiedsbetrag aus der 
  Kapitalkonsolidierung

2.4 Konzernrücklagen
2.5 Rückstellungen
2.6 Verbindlichkeiten
2.7 Latente Steuern



  

Anhang - Praxisbeispiel

3 Erläuterungen zur Konzernbilanz
3.1 Immaterielle Vermögensgegenstände
3.2 Sachanlagen
3.3 Finanzanlagen

Untergliederung vollständig im Anhang mit einem 
detailierten Anlagenspiegel  
=> Erläuterungs- und Entlastungsfunktion 



  

Anhang - Praxisbeispiel

3 Erläuterungen zur Konzernbilanz
3.1 Immaterielle Vermögensgegenstände
3.2 Sachanlagen
3.3 Finanzanlagen
3.4 Vorräte
3.5 Forderungen und sonstige 

  Vermögensgegenstände



  

Ent-
lastung 
der 
Bilanz: 
Unter-
glied. 
voll-
ständig 
im 
Anhang



  

Anhang - Praxisbeispiel

3 Erläuterungen zur Konzernbilanz
3.1 Immaterielle Vermögensgegenstände
3.2 Sachanlagen
3.3 Finanzanlagen
3.4 Vorräte
3.5 Forderungen und sonstige 

  Vermögensgegenstände
3.6 Rückstellungen
3.7 Verbindlichkeiten



  

Entlast. + 
Ergänz 
der Bilanz 

Laufzeit 
schwer in 
Bilanz 
darstellbar

verbale 
Erläute-
rungen 
gehen nur 
im 
Anhang.



  

Anhang - Praxisbeispiel
4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

des Konzerns
4.1 Umsatzerlöse
4.2 Sonstige betriebliche Erträge



  



  

Anhang - Praxisbeispiel
4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

des Konzerns
4.1 Umsatzerlöse
4.2 Sonstige betriebliche Erträge
4.3 Materialaufwand
4.4 Personalaufwand



  



  

Anhang - Praxisbeispiel
4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

des Konzerns
4.1 Umsatzerlöse
4.2 Sonstige betriebliche Erträge
4.3 Materialaufwand
4.4 Personalaufwand
4.5 Abschreibungen auf immater. Vermögensgegen- 

  stände des Anlagevermögens und Sachanlagen
4.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.7 Finanzergebnis
4.8 Beteiligungsergebnis
4.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
4.10 Konzernjahresüberschuss



  

Anhang - Praxisbeispiel

5 Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung

6 Sonstige Angaben
6.1 Haftungsverhältnisse
6.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen und 

   außerbilanzielle Geschäfte
6.3 Derivative Finanzinstrumente und 

  Bewertungseinheiten
6.4 Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
6.5 Gesamthonorar des Abschlussprüfers
6.6 Nachtragsbericht
6.7 Anteilsbesitz



  

Lagebericht nach § 289 HGB ...

Wirtschaftsbericht  (…  Abs. 1)



  

Lagebericht nach § 289 HGB ...

Wirtschaftsbericht  (…  Abs. 1)

Risikobericht (…  Abs. 2 Nr. 1)
Forschungsbericht (… Abs. 2 Nr. 2)

Zweigniederlassungbericht (… Abs. 2 Nr. 3)
Bericht über Vergütungssystem (… Abs. 2 Nr. 4)
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Wirtschaftsbericht  (…  Abs. 1)

Risikobericht (…  Abs. 2 Nr. 1)
Forschungsbericht (… Abs. 2 Nr. 2)

Zweigniederlassungbericht (… Abs. 2 Nr. 3)
Bericht über Vergütungssystem (… Abs. 2 Nr. 4)

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren (… Abs. 3)



  

Lagebericht nach § 289 HGB ...

Wirtschaftsbericht  (…  Abs. 1)

Risikobericht (…  Abs. 2 Nr. 1)
Forschungsbericht (… Abs. 2 Nr. 2)

Zweigniederlassungbericht (… Abs. 2 Nr. 3)
Bericht über Vergütungssystem (… Abs. 2 Nr. 4)

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren (… Abs. 3)

Bericht über die Übernahmesituation (… Abs. 4)



  

Praxisbeispiel
● § 289 HGB nicht 

durchgängig 
erkennbar

● Wirtschaftsprüfer 
muss bestätigen, dass 
die nötigen Angaben 
gemacht wurden, auf 
die Überschriften 
kommt es nicht an.

● Versuch, mit viel 
Worten möglichst 
wenig sagen.



  

Praxisbeispiel



  

Unternehmensführungsbericht    
nach § 289a HGB

● Börsennotierte Aktiengesellschaften:

  



  

Unternehmensführungsbericht    
nach § 289a HGB

● Börsennotierte Aktiengesellschaften:
● Erklärung nach § 161 AktG, ob den Empfehlungen 

der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“ entsprochen wurde

  



  

Unternehmensführungsbericht    
nach § 289a HGB

● Börsennotierte Aktiengesellschaften:
● Erklärung nach § 161 AktG, ob den Empfehlungen 

der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“ entsprochen wurde

● Angaben zu Unternehmensführungspraktiken, die 
über die gesetzlichen Anforderungen hinaus 
angewandt werden

  



  

Unternehmensführungsbericht    
nach § 289a HGB

● Börsennotierte Aktiengesellschaften:
● Erklärung nach § 161 AktG, ob den Empfehlungen 

der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“ entsprochen wurde

● Angaben zu Unternehmensführungspraktiken, die 
über die gesetzlichen Anforderungen hinaus 
angewandt werden

● Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und 
Aufsichtsrat 

● Angaben zur Frauenquote  
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